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wichtiger Erzeugnisse“, der Verflechtungsbilanz des 
gesellschaftlichen Gesamtprodukts, der wichtigsten 
Material-, Ausrüstungs- und Konsumgüterbilanzen so
wie . weiterer volkswirtschaftlich wichtiger Bilanzen 
(Kurzbilanzen), der Planmethodik sowie gesamtyolks- 
wirtschaftliche Analysen zur Durchführung der Pläne 
zu den festgelegten Terminen dem Ministerrat vorzu
legen.

(4) Die Staatliche Plankommission geht bei der Pla
nung der Volkswirtschaft konsequent vom Produktions
prinzip aus. Sie stellt zur Erreichung des höchsten 
volkswirtschaftlichen Nutzeffektes und damit zur Er
höhung des Volkswohlstandes in Zusammenarbeit mit 
den anderen Staats- und Wirtschaftsorganen die orga
nische Verbindung der Planung und Leitung mit einem 
in sich geschlossenen System ökonomischer Hebel her. 
Die Tätigkeit der Staatlichen Plankommission ist auf 
die planrnäßige, proportionale Entwicklung der Volks
wirtschaft und die Sicherung der vorrangigen Ent
wicklung der führenden Zweige, die Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, die maximale 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, die Senkung der 
Selbstkosten und die Erhöhung der Rentabilität und 
Qualität der Produktion gerichtet.

(5) Zur Erzielung des größten volkswirtschaftlichen 
Nutzens werden der Ausarbeitung der Pläne, Konzep
tionen, Direktiven und Programme sowie den Entschei
dungen der Staatlichen Plankommission exakte wissen
schaftlich-technische und ökonomische Analysen, Be
rechnungen und Untersuchungen zugrunde gelegt. Die 
Arbeitsergebnisse des Forschungsrates und seiner Gre
mien sowie des Staatssekretariates für Forschung und 
Technik bilden die naturwissenschaftlich-technische 
Grundlage für die Tätigkeit der Staatlichen Plankom
mission. Die Arbeitsergebnisse des Beirates für ökono
mische Forschung bei der Leitung der Staatlichen Plan
kommission und seiner Arbeitskreise sind zu berück
sichtigen.

§2

(1) Die Staatliche Plankommission arbeitet eng mit 
dem Volkswirtschaftsrat, dem Landwirtschaftsrat, dem 
Forschungsrat, dem Staatssekretariat für Forschung 
und Technik, dem Ministerium der Finanzen, dem 
Ministerium für Bauwesen, dem Ministerium für 
Außenhandel und Innerdeutschen Handel und den an
deren Organen des Ministerrates sowie den örtlichen 
Staatsorganen zusammen. Sie gewährleistet bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben die breite Einbeziehung 
hervorragender Wissenschaftler und erfahrener Prak
tiker und arbeitet mit den Produktionskomitees in den 
sozialistischen Großbetrieben zusammen.

(2) Die Staatliche Plankommission sichert für die 
Ausarbeitung wissenschaftlich fundierter Perspektiv
pläne und zur ständigen Überarbeitung und systemati
schen 'Vervollkommnung dieser Pläne die Mitarbeit 
aller Staats- und Wirtschaftsorgane, Institutionen und 
Einrichtungen. Sie stützt sich dabei insbesondere auf 
die enge Zusammenarbeit mit den Abteilungen bzw. 
Gruppen für Perspektivplanung in den Staats- und 
Wirtschaftsorganen und auf die Arbeit der Bezirks
plankommissionen.

§3

(1) Die Staatliche Plankommission ist verantwortlich 
für die Ausarbeitung des wissenschaftlich fundierten 
Perspektivplanes zur Entwicklung der Volkswirtschaft

der Deutschen Demokratischen Republik sowie dei 
Direktiven und Orientierungsziffern zum Perspektiv
plan auf der Grundlage der Hauptrichtungen von Wis
senschaft und Technik und unter Berücksichtigung dei 
Empfehlungen des Rates für Gegenseitige Wirtschafts
hilfe, der fortschrittlichsten Ideen und Erfahrungen der 
Werktätigen und der fortgeschrittensten ausländischer 
Erfahrungen.

(2) Der Perspektivplan muß konkret die Ziele und 
Aufgaben in dem entsprechenden Zeitabschnitt nennen 
auf deren Erreichung bzw. Erfüllung das System öko
nomischer Hebel und die wissenschaftlich begründete 
Führungs- und Leitungstätigkeit im neuen ökonomi
schen System der Planung und Leitung der Volkswirt
schaft auszurichten sind. Der Perspektivplan ist so zu 
gestalten, daß in der gesamten Volkswirtschaft nach 
dem Produktionsprinzip geleitet und gearbeitet werden 
kann.

(3) Die Staatliche Plankommission sichert durch den 
Perspektivplan die Hauptrichtungen von Wissenschaft 
und Technik sowie die langfristige, komplexe Planung 
volkswirtschaftlich entscheidender Vorhaben zur Ein
führung der neuen Technik und geht hierbei von der 
volkswirtschaftlich effektivsten Anwendung der Ergeb
nisse der modernen Wissenschaft und Technik aus. Sie 
arbeitet in Zusammenarbeit mit dem Forschungsrat und 
seinen Gremien sowie dem Staatssekretariat für For
schung und Technik zur Präzisierung und Konkretisie
rung der Hauptrichtungen der Entwicklung von Wis
senschaft und Technik die Direktive „Wissenschaftlich- 
technischer Fortschritt und Entwicklung des technischen 
Niveaus der Produktion und wichtiger Erzeugnisse“ aus.

(4) Unter Berücksichtigung der objektiven Erforder
nisse des raschen Wachstums der Produktivkräfte er
folgt die Ausarbeitung der technisch-ökonomischen Per
spektive in zwei Phasen:

— Die Phase der prognostischen Einschätzung der Ent
wicklung der Produktivkräfte geht von den Haupt
richtungen der Entwicklung von Wissenschaft und 
Technik aus und umfaßt einen Zeitraum von 15 
bis 20 Jahren. Dabei ist zu gewährleisten, daß 
die künftigen Produktivkräfte durch Grundlagen- 
und Zweckforschung, Konstruktion, Technologie, 
Projektierung bis zu den Investitionen in Überein
stimmung mit den Hauptrichtungen von Wissen
schaft und Technik gestaltet und ihre Erkenntnisse 
für die materielle Produktion ohne-Zeitverlust nutz
bar gemacht werden können.

— Die Phase der allseitigen volkswirtschaftlichen Pla
nung der Perspektive umfaßt einen Zeitraum von 
5 bis 7 Jahren. Ausgehend von den Haupt
richtungen der wissenschaftlich-technischen Entwick
lung und dem gewonnenen wissenschaftlichen Vor
lauf sind die Aufgaben zur Realisierung dieser 
Erkenntnisse festzulegen und die ökonomischen 
Proportionen, Bilanzen sowie Plankennziffern aus
zuarbeiten.

(5) Bei der Ausarbeitung des Perspektivplanes steht 
im Mittelpunkt

— die Klärung der inhaltlichen Grundfragen der per
spektivischen Entwicklung der führenden Zweige 
und wichtiger Bereiche der Volkswirtschaft und der 
wichtigsten Erzeugnisgruppen und Haupterzeugnisse,


